






ee mnnach Sr. Konigl. Maj. in Vreuſſen
Als Ott ruhenden Dn. Zatern koönigl. Maj. durchallergnadigſte Reſolution
uu Wnſers allergnadigſten Koniges und Berren nunmehro in

md ro Mon i712 al—

1itt Jort qge it uligutit ureit.3. Dafern einervon dieſen jetzt benennten eximirten Perſohnen ein Brau-Hauß von einen andern gemiethet und bewohnet
ſoll ſolches deßhalb vor der Einqvartirung nicht eximiret ſondern der Eigenthümer ſchuldig ſeyn die Servieien an ſtatt der wuürck,

tilii iiijuttietibuligj tirgh propottoi et  qeeg,e4. Mit dem Lerviſſe het es eben die Bewandnuß als mit der Eingvartierung und kan ſich keiner er ſey wer und von was fur Con
ditioner wolle davon eximuen, ſondern es mußein jeder der ein Burgerl Hauß beſitzet imgleichen der Handthiernng und Nahrung
daxein treibet proportionirluh derſelben den Servies behtragen. Die J. 2. ſpeciticirte Perſohnen aber ſind in darin angemerckten Calu

vaunrui gqzu vefitytu.5. Und damit eine proportionirliche Gleichheit bey der Einquartirung ſowohl als bey denen Servicen nach Beſchaffenheit
 decer ſtarcken oder ſchwachen Belegung oder Durch-Marche mit der Miliz gehalten werden moge ſollen folgende Claſſes derer Hauſer in

acht geno mnton enb
Jn der erſten Claffe ſon en Branhan wobr mehr vurger j

J. 2 12. Gr.zu einer einfachen Serviee Anlage geben

G

2

2 Ein Brauhauß allein wo ſonſt keine andere burgerliche Nahrung getrieben wird deßgleichen ein ander Hauß welches in eben

ſo guter Nahrung ſtehet. 2 8. r.z. Ein klein Hauß wobey geringe burgerliche Nahrung. e 4. Gr
4. Ein Hauß worin keine Nahrung getrieben und worin nur Droſcher Tageloner und dergleichen Leute waren. -2 2. Gr.
Und dieſe Gelder ſolen alsdann allererſt angelegt und abgefordert werden wenn die Einquartirung alſo beſchaffen daß damit

auszukommen und rachdem die Einquartiung ſtarck oder ſchwoch iſt.
6. Nach dieſem Claſſibus ſoll auch die proportion mit der wurcklichen Einauartirung dergeſtalt gehalten werden daß wenn ein

von der erſten Claſe dreh Soldaten von der 2ten. Klaſſe 2. und von der dritten Klaſſe ein Soldat und der 4ten Claſſe zweyen Hauſern

einer zuſammen zageleget und aſſigniret werden ſoll.7. Winn aber die Einquartirung nicht ſo ſtarck daß alle burgerliche Hauſer belegt werden durfften ſoll die erſte Claſſe einen
Soldaten 3. Moncth die ander Klaſſe zwey die dritte einen Monath und von der 4ten Klaſſe jedweder zwey Wochen einen Sol

daten halten.Die Wagen muſſen von allen bürgerlichen Hauſern indiſtinè item von allen die burgerliche Nahrung treiben ſie mogen

ſeyn wer ſie wolen/ gethan oder beſtellet werden.
9. Die pro»rietarii thun eine gantze die Miethlinge aber jeder eine halbe Woche.
10. Der regierende Burgemeiſter der Syndicus, Richter und Stadſchreiber ſnd von denen oneribus in genere, vor ihre Perſohunen und Hauſer dar

in ſie wohnenoie burgerliche Nahrung aber ausgenommen frey.
iu. Die acht Baumeiſter und deren Bediente wie auch die Stadt-Officier ſollen weiter gleichfals keine Freyheit von dieſen Oneribus ſich anmaſſen

dahingeaer wird das OberſtenerDirectorium dahin ſehen daß ihneun aus der Services. Caſſen fur ihre Verrichtungen und muhſahmen Amt eine Ergetzlich

keit jahrkch conſtituiret und gereichet werde.12. Die Jnden ſo bürgerliche Hauſer beſitzen ſollen zu dr Einquartiruna die Serviee und EinquartirunasGelder nach proportion ihrer Handlung

l

Kauffmanſchafft und Rahruna beytragen. Jmgleichen ſollen dieſelbe auch gehalten ſeyn pro rata ihrer Hauſer und inquilinorum die Wache auch andere

vor Geld gedinate beſtellen zu aſſen.lfcl ſll di S  XRechnung alljahrlich durch denjenigen ex gremio des OberSteurs Directorii, welchem das Militair Weſen zu reſpici-
1. Schie; )o te ervis-ren oblieget nebſt Zuziehung eines membri von Magiſtrat von Baumeiſter-Amt abgenommenn und ſolche ſowol als auch dabey genau examiniret wer

den ob dieſen Reglement in allen Stucken gemaß gelebet worden. Zu welcher Zeit ſich denn ein jeder aus der Burgerſchafft der ſich prægraviret befin

den ſolte melden und Juſtice gewartigen kan. Halberſtadt den 6. May i7zz.

Konigl. Preuſſ. OberSteurDireckorium
und OberCommillariat.
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	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Seite 6]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Colorchecker]



